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Keine Kürzungen in der freien Szene

DARMSTADT. 

Die freie Darmstädter Theaterszene kann aufatmen. Im erst jetzt verabschiedeten kommunalen Haushalt 2010 ist die Arbeit der freien Künstler und Gruppen nicht von den zwanzigprozentigen Kürzungen betroffen, die an anderen Stellen greifen sollen. Die kommunale Unterstützung für 2010 folgt dem Ansatz von 2009: 236 810 Euro. Die städtische Pressesprecherin Sigrid Dreiseitel macht auf ECHO-Anfrage jedoch die Einschränkung, dass der Haushalt noch beim Regierungspräsidium (RP) zur Beratung vorliege. In Absprache mit dem RP wolle die Stadt aber versuchen, bereits im Juni erste Abschlagszahlungen an Theatermacher und Künstler zu überweisen. 

Die von einer Jury vorgeschlagene längerfristige Förderung ausgewählter Gruppen wird es in diesem Jahr nicht geben, obwohl dies für 2010 zunächst vorgesehen war. Ob dieses kulturpolitische Projekt, das bereits seit 2007 verfolgt wird, angesichts der schwierigen kommunalen Kassenlage überhaupt zu verwirklichen sein wird, sei zurzeit offen.

